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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
zum Separieren von Fremdkörpern aus einem Münzge-
misch gemäß dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
[0002] Aus der DE 696 22 263 T2 ist eine Vorrichtung
und ein Verfahren zum Trennen von fremden Gegen-
ständen aus einer Münzmenge bekannt. Die Vorrichtung
umfasst eine Münzsortiereinrichtung, die zwischen ei-
nem Münzeinlass und einer Münzhebevorrichtung ange-
ordnet ist. Die Münzsortiereinrichtung wird durch eine
perforierte Trommel, die drehbar um ihre Längsachse
angeordnet ist, gebildet. Die Trommel ist an ihren Enden
offen. An dem einen Ende ist der Münzeinlass und an
dem anderen Ende die Münzhebevorrichtung angeord-
net. Während des Transports der Gegenstände durch
die Trommel sollen Fremdkörper durch die Perforation
der Trommel austreten. Von Nachteil ist jedoch dabei,
dass eine Vielzahl der auszusortierenden Gegenstände
wie Büroklammern und Schlüssel sich in der Trommel
verhaken, so dass diese regelmäßig ausgebaut und ge-
reinigt werden muss.
[0003] Des Weiteren ist aus der DE 197 09 515 C1
eine Vorrichtung zum Sortieren von Münzen und schei-
benförmigen Gegenständen bekannt. In Verbindung mit
einer Vorrichtung zur Verarbeitung d. h. zum Zählen und/
oder Sortieren von Münzen oder scheibenförmigen Ge-
genständen, wobei die Münzen über eine Münzschale
einem Münzteller zugeführt werden, der die Münzen ein-
zeln, nacheinander an einer Zähl- und/oder Sortierstrek-
ke abgibt, wird vorgeschlagen, dass zur Aussonderung
störender und unbrauchbarer Fremdkörper zwischen der
Münzschale und einem Münzteller eine Kombination aus
einem Schrägförderband, einem Abstreifer, insbesonde-
re einer Abstreifwalze und eine Rutsche vorgesehen ist.
Mit der Förderstrecke sollen störende Fremdkörper und
Fremdstoffe separiert werden, so dass gewährleistet
wird, dass der nachfolgende Zähl- und Sortiervorgang
nicht gestört wird. Die Förderstrecke wird als Rutsche
ausgebildet. Bauartbedingt bedarf es zum einen einer
entsprechenden Bauhöhe und zum anderen ist die
Transportgeschwindigkeit auf der Rutsche nicht einstell-
bar, so dass die Transportgeschwindigkeiten der Mün-
zen bzw. der Fremdkörper nicht beeinflusst werden kann.
Die Rutsche umfasst V-förmige Rinnen, in deren Seiten-
wänden Durchbrüche angeordnet sind, so dass z. B. Bü-
roklammern oder Schlüssel oder etc. sich in den Durch-
brüchen festsetzen können mit der Folge von Störung
so, dass die Förderstrecke gereinigt werden muss.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, eine
gattungsbildende Vorrichtung derart weiterzugestalten,
dass diese ein geringes Bauvolumen aufweist und stö-
rende Fremdkörper und Fremdstoffe zu einem hohen
Maß separiert.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die kennzeichnenden Merkmale des Patentanspruchs 1
gelöst.
[0006] Eine vorteilhafte Ausgestaltung und eine Wei-

terbildung der erfindungsgemäßen Vorrichtung ist den
Unteransprüchen entnehmbar.
[0007] Die erfindungsgemäße Vorrichtung weist den
Vorteil auf, dass insbesondere durch den Einsatz nur ei-
ner weitgehend horizontal angeordneten Förderstrecke
eines Schwingförderers nur ein geringes Bauvolumen
benötigt wird und die Transportgeschwindigkeit auf der
Förderstrecke regelbar ist.
[0008] Darüber hinaus weist die erfindungsgemäße
Vorrichtung den Vorteil auf, dass die Rinnen eine Grund-
fläche bzw. Querschnitt aufweisen, die einer glatten kon-
vexen Kurve entspricht, mit dem Vorteil, dass insbeson-
dere scheibenförmige Gegenstände wie Münzen eine
Zweipunktauflage in den Rinnen haben. Diese Eigen-
schaft unterscheidet sie von allen anders geformten Ge-
genständen, insbesondere den auszuseparierenden
Fremdkörpern. Durch die Anordnung der Durchbrüche
am tiefsten Punkt der Rinne ist somit gewährleistet, dass
die Münzen darüber hinweg transportiert werden und
kleinere Fremdkörper aussepariert werden bzw. schlüs-
selartige Gegenstände auf Grund ihrer Dreipunktauflage
mit einem Unterstützungspunkt in den Durchbruch ragen
und somit über diesen gezielt aus dem Separiergut ent-
nommen und einem Sammelbehältnis zugeführt werden.
[0009] Ein erfindungsgemäßes Ausführungsbeispiel
der Vorrichtung zum Separieren von Fremdkörpern aus
einem Münzgemisch wird in der Zeichnung näher dar-
gestellt. Es zeigt:

Figur 1: eine Vorrichtung zum Separieren von Fremd-
körpern aus einem Münzgemisch, perspekti-
visch dargestellt, und

Figur 2: eine Förderstrecke der Vorrichtung nach Fi-
gur 1 in Draufsicht.

[0010] Eine in der Figur 1 als 1 gekennzeichnete Vor-
richtung zum Separieren von Fremdkörpern aus einem
Münzgemisch umfasst eine verschwenkbare Zuführ-
schütte 2, die an einem Münzleittrichter 3 der Vorrichtung
1 befestigt ist. Der Münzleittrichter 3 ist Endseitig an einer
annähernd horizontal verlaufenden Förderstrecke 4 be-
festigt. Die Förderstrecke 4 ist Bestandteil eines
Schwingförderers, dessen Antrieb 5 ein Vibrator ist, der
unterhalb der Förderstrecke 4 angeordnet ist. Die recht-
eckförmige Förderstrecke 4 im Bereich des Münzleit-
trichters 3 umfasst einen planen Münzzuführbereich 6,
an dem sich Rinnen 7 anschließen, die parallel zueinan-
der angeordnet sind und sich in Längsrichtung der För-
derstrecke 4 erstrecken. Die Rinnen 7 weisen eine
Grundfläche auf, die mit einer glatten konvexen Kurve
beschreibbar sind, wie z. B. halbkreisförmige, elliptisch,
katenodisch oder parabolisch. Die Rinnen 7 weisen
Durchbrüche 8 auf. Die Durchbrüche 8 verengen sich
einseitig und bilden somit eine Schikane. Die einseitige
Verengung der Durchbrüche 8 ist in Förderrichtung im
Endbereich der Durchbrüche angeordnet. Unterhalb der
Förderstrecke 4 ist im Bereich der Durchbrüche 8 ein
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Fremdkörperleitkanal 9 angeordnet. Dem Endbereich 10
der Förderstrecke 4 ist ein Sortierkeil 11 zugeordnet, der
unter Vermittlung eines Abstandes zur Förderstrecke 4
angeordnet ist. Zwischen dem Sortierkeil 11 und der För-
derstrecke 4 bildet sich ein Münzleitkanal 12 aus, der im
Bereich einer nicht näher dargestellten Münzzählma-
schine mündet. Ein Bereich der Förderstrecke 4 stromab
der Durchbrüche 8 in den Rinnen 7 ist gegenüber der
Förderstrecke im Bereich der Durchbrüche 8 geringfügig
nach unten versetzt angeordnet. Der Querschnitt der
Rinnen 7 im Bereich 13 entspricht dem Querschnitt der
Rinnen 7 im Bereich der Durchbrüche 8.
[0011] In der Figur 2 ist die horizontal verlaufende För-
derstrecke 4 der Vorrichtung 1 in Draufsicht dargestellt.
Die rechteckförmige Förderstrecke 4 umfasst den Münz-
zuführbereich 6 der annähernd plan ausgebildet ist. Dar-
an erstrecken sich parallel zueinander in Längsrichtung
der Förderstrecke 4 verlaufende Rinnen 7 mit einer
Grundfläche, die mit einer glatten konvexen Kurve be-
schreibbar ist, wie z. B. halbkreisförmige, elliptisch, ka-
tenodisch oder parabolisch. Die Rinnen 7 weisen im Be-
reich des tiefsten Punktes Durchbrüche 8 auf, die sich
zum Endbereich der Durchbrüche 8 einseitig verengen
und somit eine Schikane 14 bilden. Im Anschluss der
Durchbrüche 8 ist der verbleibenden Rinnenbereich 13
gegenüber dem vorangegangenen Rinnenbereich leicht
nach unten versetzt angeordnet, jedoch unter Beibehal-
tung der Grundfläche. Am Ende der Förderstrecke 4
schließt sich ein nicht näher dargestellter Sortierkeil 11
an, der unter Vermittlung eines Abstandes zur Förder-
strecke 4 angeordnet ist. Zwischen dem Sortierkeil 11
und der Förderstrecke 4 bildet sich ein Münzleitkanal 12
aus, der im Bereich einer nicht näher dargestellten Münz-
zählmaschine mündet.
[0012] In den Rinnen 7 der Förderstrecke 4 befinden
sich Schlüssel 15, 16. Die Schlüssel 16, die mit einem
Bart nach vorne, in Richtung des Endbereiches 10 der
Förderstrecke 4 zur Ausgabekante gefördert werden, lie-
gen mit drei Punkten in der Rinne 7. Der Bart des Schlüs-
sels 16 zentriert sich während des Rüttelvorgangs in der
Rinne 7, während das Griffstück des Schlüssels 16 ten-
denziell rechts und links in der Rinne 7 aufliegt. Der
Schlüssel 16 bewegt sich in Förderrichtung auf die Aus-
gabekante bzw. Endbereich 10 zu. Sobald der Schlüssel
16 den Durchbruch 8 erreicht, kippt der Bart in den Durch-
bruch 8. Wenn der Schwerpunkt des Schlüssels 16 sich
nach dem Abkippen weiterhin genau zentrisch unter der
Achse der Rinne 7 eingependelt hat, wird er so lange in
dem Durchbruch 8 transportiert, bis er an die Schikane
14, die aus einer einseitigen Verengung des Durch-
bruchs 8 besteht, im Endbereich des Durchbruchs 8
stößt, welche ihn dreht. Er fällt dann durch den Durch-
bruch 8 in den unterhalb der Förderstrecke angeordneten
Fremdkörperleitkanal 9.
[0013] Wenn der Schwerpunkt des Schlüssels 16 nicht
genau mittig unter der Achse der Rinne 7 liegt, fällt er
schon, bevor er die Schikane 14 erreicht hat durch den
Durchbruch 8. Um zu verhindern, dass Gegenstände,

wie z. B. Münzen, die einem Schlüssel folgen, das Dre-
hen des Schlüssels 16 an der Schikane 14 verhindern,
ist der Bereich der Rinne 7, der dem Durchbruch 8 folgt
nach unten abgesetzt. Somit kann für diesen Fall der
Schlüssel 16 weiter über den Bereich und damit über den
Endbereich 10 aussortiert werden.
[0014] Schlüssel 15, die mit einem Bart nach hinten in
die Rinne 7 gelangen, liegen mit dem Griffstück des
Schlüssels 15 auf drei Auflagepunkten in der Rinne 7
auf. Da dieser jedoch mit dem Griffstück voran in der
Rinne 7 transportiert wird, hat er eine stabile Führung,
so dass er obwohl der Bart in den Durchbruch 8 hinein-
kippt, sich über diesen hinwegbewegt. Damit der Schlüs-
sel 15 nicht am Ende der Förderstrecke 4 in den Münz-
leitkanal 12 der Münzen fällt, wird das unterschiedliche
Kippverhalten von zylindrischen und scheibenförmigen
Gegenständen genutzt. Der Schwerpunkt von scheiben-
förmigen Gegenständen wie z. B. Münzen befindet sich
genau in der Mitte der Achse zwischen den beiden Auf-
lagepunkten. Wenn die Münzen also die Ausgabekante
der Rinne 7 erreichen, kippen sie sofort in den Münzleit-
kanal 12 zur darunter befindlichen, nicht näher darge-
stellten Münzzählmaschine. Diejenigen Schlüssel 15, die
mit dem Griff in Richtung der Ausgabekante transportiert
werden, haben ihren Schwerpunkt bedingt durch den
Schlüsselbart weiter hinten. Dadurch ragt das Griffstück
des Schlüssels 15 weiter über die Ausgabekante hinaus,
bis sie kippen. Der Sortierkeil 11 ist in Abstand und Höhe
so angebracht, dass er die abkippenden Münzen von
dem Schlüssel 15 trennt. Der Schlüsselschwerpunkt liegt
beim Abkippen des Schlüssels 15 auf der Ausgabekante.
Wenn der Schlüssel 15 kippt, befindet er sich bereits auf
der Schräge des Sortierkeils 11. Da sich der Bart des
Schlüssels noch in der Rinne 7 befindet, wird er so lange
weitergefördert, bis sich der Schwerpunkt auf der Aus-
gabekante befindet. Durch die Konstruktion ist gewähr-
leistet, dass der Schlüssel 15 über die Schräge des Sor-
tierkeils 11 aussortiert wird.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Separieren von Fremdkörpern aus
Münzgemischen mittels einer Förderstrecke, die
Rinnen mit Durchbrüchen zum Abführen von Fremd-
körpern umfasst,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Förderstrecke (4) annähernd horizontal
verläuft und Bestandteil eines Schwingförderers ist,
und eine oder mehrere Rinnen (7) der Förderstrecke
(4) einen Querschnitt aufweisen, er der mit einer glat-
ten konvexen Kurve beschreibbar ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Querschnitt der Rinnen (7) der Förder-
strecke (4) halbkreisförmig, elliptisch, katenoidisch
oder parabolisch ausgebildet sind.
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3. Vorrichtung nach Anspruch 1 und/oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Förderstrecke (4) einen Zuführbereich (6)
umfasst, der Plan ausgebildet ist, und an dem sich
nachfolgend die Rinnen (7) anschließen.

4. Vorrichtung nach einem oder mehreren der voran-
gegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass jede der Rinnen (7) ein oder mehrere Durch-
brüche (8) aufweisen.

5. Vorrichtung nach einem oder mehreren der voran-
gegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Durchbruch (8) eine Schikane (14) auf-
weist, die durch eine einseitige Einengung des
Durchbruchs (8) gebildet wird.

6. Vorrichtung nach einem oder mehreren der voran-
gegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Förderstrecke (4) mindestens eine fallende
Stufe aufweist.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass jede der Rinnen (7) der Förderstrecke (4) min-
destens eine fallende Stufe aufweist.

Claims

1. Apparatus for separating foreign bodies from mix-
tures of coins by means of a conveying path which
comprises channels having through-passages for
removing foreign bodies,
characterized
in that the conveying path (4) extends approximately
horizontally and is a constituent part of an oscillating
conveyor, and one or more channels (7) of the con-
veying path (4) have a cross section which is de-
scribable with a smooth convex curve.

2. Apparatus according to Claim 1,
characterized
in that the cross section of the channels (7) in the
conveying path (4) is formed in a semicircular, ellip-
tical, catenoid-shaped or parabolic manner.

3. Apparatus according to Claim 1 and/or 2,
characterized
in that the conveying path (4) comprises a supply
region (6) which is formed in a planar manner and
which is adjoined in a consecutive manner by the
channels (7).

4. Apparatus according to one or more of the preceding

claims,
characterized
in that each of the channels (7) has one or more
through-passages (8).

5. Apparatus according to one or more of the preceding
claims,
characterized
in that the through-passage (8) has a chicane (14)
which is formed by a narrowing of one side of the
through-passage (8).

6. Apparatus according to one or more of the preceding
claims,
characterized
in that the conveying path (4) has at least one falling
step.

7. Apparatus according to Claim 6,
characterized
in that each of the channels (7) in the conveying
path (4) has at least one falling step.

Revendications

1. Dispositif destiné à la séparation de corps étrangers
de mélanges de pièces de monnaie au moyen d’un
tronçon de transport qui comporte des conduits do-
tés d’orifices pour l’évacuation de corps étrangers,
caractérisé
en ce que le tronçon de transport (4) s’étend de
manière approximativement horizontale et fait partie
d’un transporteur oscillant, et un ou plusieurs con-
duits (7) du tronçon de transport (4) présentent une
section transversale qui peut être décrite à l’aide
d’une courbe convexe lisse.

2. Dispositif selon la revendication 1,
caractérisé
en ce que la section transversale des conduits (7)
du tronçon de transport (4) est semi-circulaire, ellip-
tique, caténoïdale ou parabolique.

3. Dispositif selon les revendications 1 et/ou 2,
caractérisé
en ce que le tronçon de transport (4) comporte une
région d’introduction (6) qui est plane et à laquelle
se raccordent ensuite les conduits (7).

4. Dispositif selon l’une quelconque ou plusieurs des
revendications précédentes,
caractérisé
en ce que chacun des conduits (7) comprend un ou
plusieurs orifices (8).

5. Dispositif selon l’une quelconque ou plusieurs des
revendications précédentes,
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caractérisé
en ce que l’orifice (8) comprend une chicane (14)
qui est formée par un étranglement unilatéral de l’ori-
fice (8).

6. Dispositif selon l’une quelconque ou plusieurs des
revendications précédentes,
caractérisé
en ce que le tronçon de transport (4) comprend au
moins un étage descendant.

7. Dispositif selon la revendication 6,
caractérisé
en ce que chacun des conduits (7) du tronçon de
transport (4) comprend au moins un étage descen-
dant.
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